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Zu meiner Person und über dieses Buch:


Geboren bin ich am 17.04.1957 in Warendorf, wohnhaft in Bergisch Gladbach. Verheiratet seit dem Jahr 1987 mit Inge Trier, geb. Frangenberg, wir haben zwei erwachsene Töchter. Ein Magisterstudium (Germanistik, Philosophie und Pädagogik) habe ich in Köln absolviert und eine Ausbildung zum Sortimentsbuchhändler abgeschlossen, seit Ende 1988 bin ich einer der beiden Inhaber des "Poppelsdorfer Bücherladens" in Bonn.


Von 1989 bis 2009 war ich Kreistagsabgeordneter für Bündnis 90/DIE GRÜNEN, von 1994 bis 1999 Vorsitzender des Sport- und Kulturausschusses des Rheinisch-Bergischen Kreises. Von 1997 bis 2002 war ich Vorsitzender der bündnisgrünen Kreistagsfraktion, von 2004 bis 2009 vierter stellvertretender Landrat. Von 2010 bis September 2014 war ich Mitglied im Verwaltungsrat der Kreissparkasse Köln und bin von 2010 bis zum Jahr 2020 ehrenamtlicher Richter beim Verwaltungsgericht in Köln.


Neben diesem Band habe ich die drei Bücher „Jakobs Traum“ (2001), „Das Märchen von der Taube“ (2004) und „Auf Augenhöhe – Lyrics“ (2006) bei Books on Demand veröffentlicht. Zusätzlich den Band mit Naturfotos und Texten „Die Erkenntnisse des Guru Vivikandi“ (2011), dessen Bilder z. T. auch in meiner Fotoausstellung „Metamorphosen – Verwandlungen der Natur“ im Mai 2013 im Kreishaus in Bergisch Gladbach zu sehen waren. Die vier Bücher sind alle in unserer Buchhandlung oder über das Internet zu erwerben.


Am 1. Juni 2015 startete meine Fotoausstellung „Metamorphosen II“ mit neuen Naturfotos aus den Jahren 2013 und 2014 für ca. zwei Monate in den Räumen der VHS Bergisch Gladbach. Die hier vorliegenden Fotos und Texte sind alle ab April 2013 entstanden. Geplant sind die zwei Ausstellungen „Gesichter des Karnevals im Rheinland“ (Oktober 2016 – März 2017) und „Meditationsbilder“ (Oktober 2017 – März 2018), beide im Senftöpfchen Theater in Köln.


Der dritte Teil dieses Buches handelt von einem Nepalurlaub im September/Oktober 2014. Der schon vorher ins Auge gefasste Untertitel, im Land der zornigen Götter, hat sich damals leider auf schlimme Art und Weise bewahrheitet. Am 14.10.2014, als Inge, unsere drei Freunde und ich schon wieder auf dem Rückweg nach Kathmandu waren, brachte ein Schneesturm im benachbarten Annapurna Gebiet mindestens 43 Menschen den eisigen Tod.


Noch viel schrecklicher war das Erdbeben am 25. April mit 7,8 auf der Richterskala, das fast 10.000 Opfer forderte und etliche Kulturgüter in Kathmandu und Umgegend zerstörte. Nepal, ohnehin schon eins der ärmsten Länder der Erde, wird nie wieder so sein wie vor dem Beben.
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